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Die Kabinetsordre über die Ehrengerichte
Schneller als man gedacht hat iſt der erſten Ankündigung

der Kabinetsordre über die Ehrengerichte für das preußiſche
die Veröffentlichung des Wortlautes gefolgt Die

Kölniſche Zeitung und die Kölniſche Volkszeitung, ein
nationalliberales und ein ultramontanes Blatt ſind des Vor
zugs gewürdigt worden dieſe wichtige Verordnung zuerſt und
gleichzeitig zur Kenntniß des deutſchen Volkes zu bringen
Man wird über dieſe Art der Veröffentlichung einer höchſt
wichtigen Verfügung einigermaßen verwundert ſein dürfen
Von wem iſt die Veröffentlichung ausgegangen Dieſe Frage
liegt um ſo näher als man in neueſter Zeit den Zeugnißzwang
wiederholt verſucht hat um den Urheber einer Mittheilung aus
dem Reichsetat zu ermitteln Daß die Kabinetsordre vom
1 Januar 1897 durch das Kriegsminiſterium den rheiniſchen
Blättern zugegangen ſei iſt ſicher v nicht anzunehmen Aber
woher ſtammt ſie Und weshalb hat man nicht entweder den
amtlichen Weg allein zur Veröffentlichung gewählt oder aber
die Verordnung gleichzeitig den Blättern aller Parteien zu
gänglich gemacht

In der Sache iſt die Verordnung zweifelsohne als ein
wichtiger Fortſchritt freudig zu begrüßen obwohl manche
Zweifel ſich noch an ihren Wortlaut knüpfen müſſen Lobens
werth iſt jedenfalls die Abſicht das Duell zu bekämpfen Daß
die heutigen Zuſtände dringend i e geht aus
der Kabinetsordre ſelbſt zur Genüge hervor enn einzelne
Vertheidiger des Duells ſich bemüht haben den Nachweis zu
führen daß die Zweikämpfe allgemach weit weniger zahlreich
geworden ſeien als ſie es früher waren ſo wird dieſe Schön
färberei jetzt durch die Einleitung zur Aenderung der Be
ſtimmungen über die Ehrengerichte gründlich widerlegt Es
wird die Nothwendigkeit anerkannt die Duelle zu vermindern
und auch die Unzulänglichkeit der bisherigen Vorſchriften über
die Ehrengerichte wird durch die Aenderung zugegeben Was
wird nun geändert Zunächſt wird ein Unterſchied gemacht
zwiſchen den Duellen die ſich unter Offizieren abſpielen und
denen zwiſchen Offizieren und Civiliſten Für den erſteren Fall
ſind durchgreifende Maßregeln in Ausſicht genommen Die
wichtigſte dieſer Maßnahmen beſteht darin daß Offiziere wenn
ſie in Händel gerathen ſich einſtweilen jedweder eigenen Schritte
zu enthalten haben Sie dürfen alſo keine Herausforderung
ergehen laſſen und auch keine Herausforderung annehmen ſie
haben vielmehr zunächſt dem Ehreurathe Anzeige zu machen
und dann hat der Ehrenrath das Weitere zu veranlaſſen Das
iſt ein Fortſchritt gegenüber der Kabinetsordre von 1874 weil
nach jenen Beſtimmungen der Offizier ſelbſt zu handeln hatte
nur daß er fo zeitig als möglich an den Ehrenrath Anzeige zu
erſtatten hatte Das konnte aber auch ſo ſpät geſchehen daß
eine Verhinderung des Duells nicht mehr möglich war ja es
geſchah häufig auch erſt nach der Ausführung des Duells
Jn Zukunft wird alſo bei jeder Ehrverletzung zwiſchen Offi
ieren der Ehrenrath ſeines Amtes walten Der Ehrenrath
at nun drei verſchiedene Befugniſſe Er kann erſtens einen

Ausgleichsvorſchlag machen Er kann zweitens erklären daß
die Ehre der Betheiligten nicht berührt fei Drittens aber
kann der Ehrenrath erklären daß er ſich nach Lage der Sa
außer Stande ſehe einen Ausgleich vorzuſchlagen vielmehr ein
ehrengerichtliches Verfahren nothwendig ſei Auf V drei
Befugniſſe iſt die Thätigkeit des Ehrenraths beſchränkt Es
geht daraus alſo hervor daß der Form nach der Ehrenrath
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Die Nenjahrswoche war diesmal in Paris vom Wetter
außerordentlich begünſtigt Es war nicht nur trocken ſondern
auch verhältnißmäßig warm Das Gewühl auf den Straßen
war denn auch ungeheuer und auf den großen Boulevards
bildeten ſich mehrere gefährliche Engpäſſe wo man regelmäßig
eingekeilt wurde ohne vorwärts noch rückwärts gehen zu können
Dieſe Thermopylen ſind eine Spezialität der Neujahrszeit
denn ſie werden durch die Jahrmarktsbuden erzeugt welche nur
zu dieſer Zeit die Trottoirs beſetzen dürfen Da nun auf der
anderen Seite die Cafés und Bierlokale die Gewohnheit bei
behalten faſt die Hälfte des Trottoirs für Sitze im Freien
in Beſchlag zu nehmen ſo bleibt trotz der urſprünglichen
Breite der Fußgängerſteige ſehr oft nur für zwei oder drei
nebeneinandergehende Perſonen genügender Raum übrig Daß
es unter ſolchen Umſtänden zu beklemmenden Stauungen des
ununterbrochenen Menſchenſtromes kommt iſt ſehr begreiflich

Weniger begreiflich ift es dagegen daß die Polizet den Wirthen
dieſe weitgehende Uſurpation der öffentlichen Straße geſtattet
die nach den Reglementen ſo viel ich weiß unr für eine Tiſch
reihe erlaubt iſt
Trotz dieſes ſtarken Verkehrs klagen übrigens die Buden

hälter auch et wieder über ſchlechte Geſchäfte Dieſe Klage
kehrt jedes Jahr wieder Gewöhnlich muß das ſchlechte Wetter
die Schuld tragen Da das jetzt durchaus nicht angeht weildas Wetter mehr als ſeine Schuldigkeit gethan hat v klagt

man die Ruſſenfeſte des Oktobers an Dieſes außergewöhn
liche Ereigniß habe die kleinen Leute welche die üblichen Kunden
des Weihnachtsmarktes auf den großen Boulevards ſind zu
allerlei Extraausgaben veranlaßt durch die das Weihnachts
und Neujahrsbudget verſchlungen oder doch ſtark vermindert
worden ſei So die Verkäufer Es ſcheint mir jedoch
die Schuld vielmehr auf ihrer Seite zu liegen Sie laſſen
nämlich die Prrtt mehr und mehr von ihrem Markte ver
ſchwinden er erfindungsreiche billige Scherzartikel weichtvor der ſchalen Nützlichkeitswaare der Hillig Begare zurück
und was von ven erſteren übrig bleibt iſt eine Anfwärmnng

niemals ein Duell zulaſſen geſchweige denn gebieten kann Wie
aber wenn der Ehrenrath den Ausgleich nicht vorzuſchlagen
erklärt Dann ſoll nach der Kabinetsordre das ehrengericht
liche Verfahren eingeleitet werden Man muß alſo annehmen
daß es ſich entweder gegen einen der beiden betheiligten Offi
ziere oder auch gegen beide richten kann Von der Zulaſſung
eines Duells iſt in der ganzen Kabinetsordre keine Rede
Dagegen iſt von der Möglichkeit geſprochen daß ein Offizier
dennoch unter Umgehung des Ehrenraths oder vor der Entſcheidung über den Veſchiuß des Ehrenrathes oder unter Nicht

achtung des Ausgleichsvorſchlages zum Zweikampf heraus
fordere oder den Zweikampf annehme Es iſt bedauerlich daß
die Folgen eines ſolchen Ungehorſams gegen die Kabinetsordre
alfo gegen den Willen des oberſten Kriegsherrn in der Ver
ordnung nicht ausdrücklich angegeben ſind Es wird nur geſagt
daß in dieſen Fällen ſofort an den Kaiſer zu berichten ſei
Von den Wirkungen dieſes Berichtes würde naturgemäß die
Wirkung der ganzen Maßregel abhängen Da aber der Kaiſer
nicht perſönlich alle Akten ſtudiren kann ſo wird er weſentlich
auf die Referate des Militärkabinets angewieſen ſein und der
Erfolg der jetzigen Kabinetsordre wird dabei vornehmlich durch
den Geiſt bedingt ſein der im Militärkabinet herrſcht

Der zweite Fall der eines Konfliktes zwiſchen einem Offizier
und einem Civiliſten wird in der Kabinetsordre nur geſtreift
Es heißt von dieſem Fall nur daß der Ehrenrath ebenfalls
ſofort Anzeige erhalte und ſoweit es die Umſtände geſtatten
unter Leitung des Commandeurs auf einen Ausgleich hin
wirken ſoll Es iſt nicht mit Sicherheit zu erkennen ob der
Offizier ehe der Ehrenrath geſprochen hat auch bei demKonflikt mit einem Epvilſten alle weiteren Schritte zu unter

laſſen n Auch iſt nicht zu erkennen wie ſich der Ehrenrath
zu verhalten hat wenn ein Ausgleich mit dem Civiliſten miß
lingt Hat alsdann der Ehrenrath dem Offizier den Zwei
kampf zu verbieten oder hat er wie es heute gemeinhin ge
ſchieht ſich auf die Abgabe der Erklärung zu beſchränken daß
er in die Verhältniſſe nicht eingreifen wolle Hier glauben
wir liegt der ſchwächſte Punkt der Kabinetsordre Jns
beſondere iſt auch nicht zu erkennen ob die bisherige Uebung
aufgehoben werden ſoll nach der ein Offizier der in einem
ſolchen Falle die Herausforderung zum Duell unterließe oder
ein Duell ansſchlüge ehrengerichtlich aus dem Offiziercorps
entfernt würde Sobald dieſe Praxis nicht aufhört wird auch
der Zweikampf nicht beſeitigt werden Hier aber wird vielleicht
wenn man die Andeutungen des Reichskanzlers vom 16 Nov
1896 richtig deutet die bürgerliche Geſetzgebung einzugreifen
haben indem ſie die heutige Stellung des Duells im Straf
geſetzbuch von Grund aus ändert Binding hat vorgeſchlagen
die Duellfragen überhaupt zu ſtreichen und das Duell je nach
den Umſtänden als Mord Tödtung oder Körperverletzung zu
behandeln nur daß dem Richter in der Bemeſſung der Strafen
eine größere Freiheit gewährt werde um unbillige Härten zu
vermeiden

Ohne Zweifel wird der Reichstag ſich d mit der
Kabinetsordre vom 1 Januar 1897 eingehend beſchäftigen
und ſoweit ſich Mängel in den Beſtimmungen zeigen ſollten
wird es an Vorſchlägen zur Verbeſſerung nicht fehlen Jn
jedem Falle kann die Kabinetsordre als ein Schritt zum
Guten willkommen geheißen werden und beſonders auch als
eine Anerkennung der vollkommenen Unhaltbarkeit der heutigen
Zuſtände von den höchſten amtlichen Stellen

der francoruſſiſchen Artikel des Oktobers oder läuft auf eine
Neutaufe alter Dinge hinaus So werden z B jetzt ſehr
viele Brummkreiſel unter dem pompöſen Namen Kinetoskop
verkauft Die einzige neue Jdee iſt wohl das kleine Bild mit
drehbarer Unterlage Les Etrennes du Président Foure
erhält da je nach der Drehung acht Geſchenke und macht dazu
acht verſchiedene Geſichter Der Senat ſchenkt ihm z B ein
Raſirmeſſer das Symbol der Langeweile und Faure gähnt
Der radikale Führer Bourgeois mit dem er ſchlecht aus
gekommen verehrt ihm ein Kaninchen Poser un lapin iſt
nämlich ſprichwörtlich für einen zum Narren halten Faure
kneift mißmuthig ein Auge zu Menelik ſtellt ihm einen aus
reißenden Jtaliener auf den Tiſch Faure ſtrahlt Jn höchſter
Verzückung verdreht er aber erſt die Augen da ſich ſein Freund
Nicolas mit der Einladung zur Reiſe nach Rußland einſtellt

Vielleicht iſt der Erfinder dieſes Scherzes der für zehn
Centimes zu haben iſt ein guter Prophet geweſen wenn auch
in dem herzlichen Telegramm das der Zar am
Neujahrstage an den Präſidenten richtete von einer ſolchen
Einladung nicht die Rede war Dieſes Telegramm war auch
vielleicht nur ein Ah auf eine Wunde welche die ruſſiſche
Diplomatie in der letzten Zeit in aller Stille der franzöſiſchen
Regierung gen hat Die Franzoſen wollten nämlich in
Konſtantinopel wenigſtens in finanzieller Beziehung etwas feſter
zugreifen und dem Sultan eine europäiſche Steuerverwaltungnöthigen Dieſes im Grunde höchſt vernünftige Projekt

ſcheiterte jedoch am Widerſtand der lieben Bundesgenoſſen
welche fürchteten daß von einer ſolchen Maßregel England
mehr profitiren könnte als Rußland Die Franzoſen ſchluckten
auch dieſe Pille wie ſie ſchon ſo manche geſchluckt haben ſeit
ſie ſich der hohen Freundſchaft des Selbſtbeherrſchers aller
Renßen erfreuen und aus Anerkennung dafür ſandte Nikolaus
dem Präſidenten das beſagte warme Glückwunſchtelegramm

Eine kleine Disharmonie im francoruſſiſchen Zwiegeſang iſt
auch dem Gebiete der Kunſt in dieſen Tagen eingetreten
Ein ruſſiſcher Künſtler erſten Ranges der Maler Wereſch
tſchagin der aus Friedensliebe Kriegsbilder malt indem er
die Abſchreckungstheorie der Pädagogen auf die Kunſt über
trägt hat ſich nachdem er aus eigener Anſchauung den Feldzugin Turkeſtan und den letzten ruſſiſch türkiſchen Krieg in zahl

Dentſches Reich
Gegenſätze

Der Hamb Corr führt in einem Artikel unter vor
ſtehender Ueberſchrift aus daß ſich im verfloſſenen Jahre ſtatt
daß die Zerklüftung und Zerſplitterung der bürgerlichen Par
teien gemindert wurde ein neuer tiefer Riß gebildet zu haben
ſcheint Die konſervative Partei hat Stöcker und die Chriſtlich
Sozialen abgeſtoßen ebenſo hat ſie mit dem Bunde der Land
wirthe und den Antiſemiten Reibungen gehabt doch iſt es
zu einer reinlichen Scheidung namentlich von den Agrariern
noch nicht gekommen Jnnerhalb des Centrums iſt der äußere
Zuſammenhang aufrecht erhalten worden ebenſo vorläufig in
der nationalliberalen Partei doch ob in dieſer die Vereinigung
der verſchiedenen Richtungen auf einer mittleren Linie mehr

als ein äußerliches Werk ſei müſſe ſich erſt noch ergeben
Dieſe Probe ſtehe angeſichts der Auflöſung der meiſten preußi
ſchen Produktenbörſen infolge des Börſengeſetzes unmittelbar
bevor Alsdann fährt der Artikel fort

Der agrariſche Angriff auf die Börſe und insbeſondere die
Produktenbörſe der ſich nicht blos auf die Beſeitigung wirk
licher oder vermeintlicher Uebelſtände beſchränkte ſondern eine
feindſelige Geſinnung gegen den Großhandel im ganzen zur

trug hat offenbar den Kaufmannsſtand in ſeiner
Geſammtheit zu einer energiſchen Abwehr veranlaßt Die
Verſchiedenheit der Jntereſſen hat ſich unter dem Eindrucke
des agrariſchen Vorgehens gegen die Börſe wobei
die Schärfe in der Sache noch durch verletzende Formen
geſteigert worden war zu einem tiefen Gegenſatz
zwiſchen der Kaufmannſchaft und den Vertretern der Land wirthſchaft zugeſpitzt Angeſichts der
Stellung die die preußiſche Regierung zu den Anſprüchen der
letzteren auf Einwirkung auf die Produktenbörſe eingenommen
hat geht durch die kommerzielle Reaktion gegen das Agrarier
n zugleich ein ſtark oppoſitioneller Zug Nach beiden
Richtungen ähnelt die in der Schließung der Produktenbörſe
in Erſcheinung tretende Strömung derjenigen Stimmung aus
der heraus anläßlich des Lehrerbeſoldungsgeſetzes der preußiſche
Großſtädtetag unter der Führung der Kommunalorgane Berlinsgegründet worden iſt Ein erheblicher Theil der Vertreter der

betheiligten Großſtädte ſteht politiſch keineswegs auf dem
Standpunkte der freiſinnigen Partei Sie ſind zu einem
guten Theil nationalliberal vereinzelt ſelbſt freikonſervatkiv
aber die Strömung in den Bürgerſchaften drängte ſie in die
ſelbe Oppoſitionsſtellung wie die von der freiſinnigen Partei
beherrſchten kommunalen Körperſchaften Auch ein ſehr großer
Theil unſeres Kaufmannsſtandes gehört politiſch den Mittel
parteien an auch hier aber überbrückt der gemeinſame berech
7 Gegenſatz gegen die agrariſchen Angriffe die politiſche
Kluft zwiſchen dem nationalen und gemäßigten und dem radi
kalen Liberalismus und der letztere gewinnt bei der Schärfe
der Bewegung und ihrer oppoſitionellen Richtung ſicher an
Einfluß Daß angeſichts des agraxiſchen Flügels der national
liberalen Partei dieſe ſcharfe Strömung den Zuſammen
halt der Partei ſtark auf die Probe z ſtellen geeignet t
wird ſchwerlich zu beſtreiten ſein Ebenſowenig daß ein
ſtarker Zug nach links in weiten nationalliberalen
Kreiſen das geſchloſſene Zuſammenwirken des rechten und des
linken Flügels der Partei ſehr erſchweren wird Aber nicht
blos auf die nationalliberale Partei wird vorausſichtlich die
im Kaufmannsſtande ſich zeigende S ungünſtig ein
wirken Der ſchroffe Gegenſatz zwiſchen diefem und dem
Agrarierthum bedroht unſere ſtaatserhaltenden Kräfte im
ganzen mit einer tiefen und nicht blos vorübergehenden
Spaltung die ernſte politiſche Gefahren nach ſich ziehen kann
wenn man die Dinge noch weiter ſo forttreiben läßt wie bis
her Soll dieſer Gefahr vorgebeugt werden ſo muß an der

reichen höchſt realiſtiſchen Bildern dargeſtellt hat auch auf das
hiſtoriſche Gebiet geworfen und da fiel ihm als Ruſſen der
unglückliche Feldzug Napoleon s nach Rußland zuerſt ein Er
las nun mit Eifer alle franzöſiſchen und ruſſiſchen Aufzeich
nungen über jene Expedition nach mit der Napoleon s Fall
begann und machte ſich dann an die Arbeit indem er ſeine
Abſicht den Krieg als eine abſcheuliche Barbarei hinzuſtellen
bei keinem Pinſelſtriche aus dem Auge verlor Das Ergebniß
war daß er den großen Soldatenkaiſer in wenig ſchmeichel
hafter Weiſe darſtellte Recht gefliſſentlich hebt er ſeine kleine
Statur und ſeinen dicken Bauch hervor und während die
Offiziere und Soldaten vor Froſt ſchaudern in ihreu Uniformen
und ſchlechten Mänteln iſt der für Kälte ſehr empfindliche
Oberfeldherr von oben bis unten in einen dicken grünen Pelz
mantel gehüllt und trägt eine unförmliche Pelzmütze die Ohren
und Kinn bedeckt Alſo eingemummt ſieht der Kaiſer der
Franzoſen wie ein böſer dicker Kobold aus und dieſer Eindruck
iſt beſonders ſn in einem Bilde wo er mit finſterem Geſicht
in dieſem Koſtüm vor zwei unglücklichen ruſſiſchen Bauern
ſteht welche mit gefeſſelten Armen und barhäuptig vor ihm im
tiefen Schnee knieen Damit nicht genug ließ der Maler der
zugleich ein gewandter Schriftſteller iſt den Beſuchern ſeiner
Privatausſtellung im Cercle Volney auch noch eine Broſchüre
Napoleon I in Rußland austheilen wo die von den franzö

ſiſchen Truppen verübten und von Napoleon geduldeten Greuel
ausführlich erzählt und mit Dokumenten belegt werden Auch

das groteske Pelzkoſtüm Napoleon s bringt er da das aus
rückliche Zeugniß von ſeinem Kammerdiener Conſtant bei der

es in ſeinen Memoiren beſchrieben hat So ſehr nun auch
die heutigen Franzoſen den ruſſiſchen Feldzug Napoleon s für
einen Fehler anſehen weil ſchon damals die franco ruſſiſche
Allianz angezeigt geweſen ſei ſo fühlen ſie ſich doch von dieſer

ehandlung ihres Nationalhelden ſehr unangenehm
berührt Die Kritik ſagte das nicht direkt heraus ſon
dern gab dem Maler bloß zu verſtehen daß er zwar ein
genialer Realiſt ſei wenn er das darſtelle was er ſelbſt ge
ſehen daß es ihm aber an hiſtoriſhem Sinn fehle um die
gehn Ereigniſſe der Vergangenheit würdig darzuſtellen Der

orſtand des Cerele der ihm ſein Lokal zur Verfügung geſtellt
hatte ließ zwar die Bilder hängen ſprach aber den Wunſch



Stelle eingeſett werden wo der Zwieſpalt ausgegangen
ſſt nicht der Handelsſtand ſondern das Agrarier
thum hat ihn entfacht

Parlamentariſches

zum neuen Handelsgeſetzbuch iſt
undesrath zugegangen Es beſteht die

Die Begründun
t gleichfalls dem

offnung daß der Reichstag gegen Mitte Januar jedenfallsh in er zweiten Hälfte des Monats in den Beſitz der

Vorlage gelangen wird 3Der in der Thronrede bei Eröffnung des preußiſchen
Landtags angekündigte Entwurf eines neuen Vereins und
Verſammlungsrechtes iſt noch immer nicht fertiggeſtellt
Das Staatsminiſterium hat ſich ſchon mehrfach mit der Frage
wie dieſe Materie zu geſtalten iſt beſchäftigt ohne indejſen
bisher zu einem poſitiven Entſchluß gekommen zu ſein Ve
ſonders die Frage des Verbots der Anwendung fremder
Sprachen in öffentlichen Verſammlungen macht nicht geringe
Schwierigkeiten Unter dieſen Umſtänden ſcheint es ſogar
weifelhaft zu werden ob dem Abgeordnetenhaus bei ſeinemWiererzuſammentritt am Freitag der Geſetzentwurf ſchon zu

gehen kann Sollte dies nicht der Fall ſein ſo wird man
auch erwarten können daß die Anfrage des Centrums wegen
Auflöſung von Verſammlungen in denen die polniſche Sprache

braucht wurde deren Verleſung auf der Tagesordnung fürKreitag ſteht nicht zur Beſprechung gelangen wird Die Re

ierung dürfte ſich ſchwerlich zur Beantwortung der Anfragebereit finden wenn ſie ſich nicht wenigſtens vorher darüber

ſchlüſſig iſt wie ſie ſich dieſer Frage gegenüber in Zukunft ver
lten will Es ſollen innerhalb des Staats miniſteriums noch

in dieſer Beziehung verſchiedene Auffaſſungen beſtehen

Die unter den freiſinnigen Parteien herrſchende Anſchauung
daß angeſichts der bevorſtehenden durch das Vorgehen Frank
reichs veranlaßten Artillerievorlage eine ganz beſonders
große Sparſamkeit auf dem Gebiete des Marineetats aus
geübt werden müſſe wird auch vom Centrum getheilt So
ſchreibt auch deſſen Parteikorreſpondenz

Daß unſere Flotte mehr und mehr ausgebaut werden müſſe
erkennt auch das Centrum an Mögen die jetzigen Forderungen
mit uferloſen Plänen nichts gemein haben ſo entſprechen ſie
doch auch nicht entfernt den beſcheidenen Plänen welche die
Marineverwaltung im vorigen Frühjahr im Reichstag ent
wickelt hat Wir müſſen uns nach unſeren Mitteln richten
an den neuen Forderungen wird unter allen Umſtänden ge
We werden und wenn eine Artillerievorlage von 200
e den Mark in Ausſicht ſteht ſo muß erſt recht geſtrichen

erden

Volkewirthſchaftliches

Während die Poſt am Montag vor Maßregeln gegen
die privaten Vereinigungen der Getreidehändlkler
warnte welche ſchließlich aus Rechtsgründen nicht aufrecht er
halten werden könnten ſchreibt heute die Kreuzztg

Wenn zunächſt einzelne Kreiſe der Produktenbörſen ſich zu
Privatbörſen vereinigen ſo unterliegen ſie einerſeits den Be
ſtimmungen des Vereinsgeſetzes da dieſe Vereinigungen eine
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten näm
lich den Handel bezwecken wobei es ganz gleichgiltig iſt ob
dieſe Vereinigungen geſchloſſen ſind oder nicht andererſeits
unterliegen dieſe Privat Produktenbörſen oder Märkte den
markt polizeilichen Beſtimmungen und ſoweit dieſe
etwa noch keine ausreichende Handhabe zur Auflöſung der
lediglich zur Umgehung des Börſengeſetzes gebildeten Privat
börſen bieten ſollten wird der Weg der Polizeiverord
nung Gelegenheit geben das Erforderliche nachzuholen

Da z Zeit die preußiſche Verwaltung unter der Herrſchaft
des Bundes der Landwirthe ſteht ſo iſt es nicht unmöglich
daß der Handelsminiſter dieſer Anweiſung folgt Die ſchließ
liche Entſcheidung wird dann auf dem gerichtlichen oder ver
waltungsrechtlichen Wege herbeigeführt werden Daß in der
Zwiſchenzeit nicht nur der Handel ſondern vor allem auch die
Prodnzenten aufs ſchwerſte geſchädigt werden würden fällt wie
es ſcheint nicht ins Gewicht

Rittergutsbeſitzer L Jordan der frühere frei
ſinnige Reichstagsabgeordnete hat an Kommerzienrath
Schütt anläßlich der Auflöſung der Berliner Produktenbörſe
ein Schreiben gerichtet in welchem er ſagt

Dieſer Schritt war dringend nöthig Das Tiſchtuch mußte
zerſchnitten werden zwiſchen jener Gruppe rückſichtsloſer

aus daß die erklärende Broſchüre nicht mehr ausgetheilt werde
Von dieſer lächerlichen Empfindlichkeit mit Recht geärgert kürzte
hierauf Wereſchtſchagin ſeine Ausſtellung um volle acht Tage
ab Er wird ſie hoffentlich auch nach Deutſchland bringen
und darf dort einer gerechteren Beurtheilung ſicher ſein

Neben dieſer francoruſſiſchen Differenz im Napoleonkultus
at ſi Paris während der Feſttage am meiſten für den
Nuſel mann von Pontarlier intereſſirt der in der That

eine ungewöhnliche Erſcheinung iſt Während nämlich die drei
algeriſchen Departements nie anders als durch ſchlechte Chriſten
oder Juden im Parlament vertreten waren ſendet nun plötz
lich das hoch im Jura r Grenzneſt Pontarlier einen
Fanatiker des Jslam in die Deputirtenkammer der mitten im

Geſpräch fich auf den Boden zu werfen pflegt wenn die vom
Koran vorgeſchriebene Betſtunde geſchlagen hat Dieſer Mann
nennt ſich ſogar einen Propheten Gottes und ſucht jeden der
mit ihm ins Geſpräch kommt von der Vortrefflichteit ſeiner
Religion zu überzeugen die nach W ein geläntertes und ver
vollkommnetes Chriſtenthum iſt ielleicht bilden ſich nun die
Araber in Algier welchen die franzöſiſche Regierung das
Stimmrecht noch immer vorenthält ein daß ſich ganz Pontarlier
r Umgegend zum Jslam bekehrt habe da die dortigen

ihler einem Müſelmann den Vorzug von zwei chriſtlichen
Mitbewerbern gegeben Jn Wahrheit iſt aber Dr Grenier
ſo heißt dieſer Mann nicht als Muſelmann gewählt worden
ſondern weil er abgeſehen von dieſer Marotte ein höchſt
emeinnütziger Mann iſt Einer der beſten Familien Pontar
iers entſtammend und über ein anſehnliches Vermögen ver

fügend verwendet Dr Grenier der noch ein ziemlich junger
Mann und vor wenigen Jahren ſich in Algier zum Jslam
e at alle Zeit die ihm die ängſtliche Beobachtung des
Du ns übrig läßt zur unentgeltlichen Krankenpflege Zum
T per wurde er zuerſt in den Gemeinderath gewählt

rn dathe hier trotz ſeiner religiöſen Faxen als einſich
Wuls un t er wies mit einem Deputirtenmandat nach
z o S wird wie er verſichert im weißen Burnus

d mit dem Turban auf dem Kopfe an den Sitzungen theil
men Lud das kann man ihm noch weniger verwehren als
fing u dem Abgeordneten von Hazebrouck das

e and Segen das letztere beſteht nämlich ein aus
z der erſten Republik ſtammendes Verbot das nie

u r ren worden iſt während der Burnus nie ver
und weder als inderent nerregend ehe werden kann e 4 e ſers

ſdenſpekulanten welche nur mißbräuchlich LandwirtheDen welken 4 t ten e r
Zu dieſen letzteren gehört aber jeder wirkliche Landwirth und
als ſolcher fühle ich mich mit Jhnen empört über die uns allen
angeſonnene Vormundſchaft dreiſter ne welche
ſchmarotzend am Mark unſeres Volkes zehren ir Land
wirthe werden ja zunächſt den Schaden davon tragen aber
das wird ſich bald verwinden laſſen wenn die freienVereinigungen der Kaufleute in unmittelbare Berührung mit
den vielen Produzenten treten die bis jetzt nur als ſtummeZahler vom Vundierthum ausgenutzt nun aber durch die ver

minderte Nachfrage arg zum Leiden kommen werden

Verwaltung und Rechtspflege

Am I Januar iſt der bisherige Direktor der erſten Ab
theilung für die Unterrichtsangelegenheiten im Kultusminiſterium
Wirkl Geh Rath Dr de la Croix in den Ruheſtand getreten
er hat ſeit mehreren Jahrzehnten dem Kultusminiſterium an
gehört zuerſt als Juſtitiar dann als Direktor der Volksſchul
abtheilung und endlich ſeit jetzt nahezu zwölf Jahren als Direktor
der erſten Abtheilung und hat ſich in dieſer wichtigen und mit
Arbeit überlaſteten Stellung große Verdienſte erworben Ein
Nachfolger iſt noch nicht für ihn ernannt er wird vielmehr bis
auf weiteres in der früheren Weiſe vertreten daß dem General
direktor der Königl Muſeen Wirklichen Geheimen Ober
Regierungsrath Dr Schöne die Kunſtangelegenheiten dem
Wirklichen Geheimen Ober Regierungsrath Dr St auder die
Gymnaſial Angelegenheiten und dem Geheimen Ober Regierungs
rath Dr Althoff die Angelegenheiten der Hochſchulen und der
Wiſſenſchaften im allgemeinen zufallen

Gegen die neue Polizeiverordnung vom 10 Okt 1896
über die äußere Heilighaltung an Sonn und Feier
tagen legte am Dienstag abend in Berlin eine von kauf
männiſchen gewerblichen und induſtriellen Vereinen und Ver
bänden beſchickte Proteſtverſammlung Verwahrung ein Sie er
klärte daß dieſe Verordnung infolge ihrer mehrfachen inneren
Widerſprüche und Unklarheiten zu unnöthigen Beläſtigungen und
unverdienten Beſtrafungen der Bürger Anlaß gebe in ſchwerer
ungerechter Weiſe in die Rechte des Einzelnen und des Hauſes
eingreife ſtatt Frömmigkeit und wahre Religioſität zu fördern
geeignet ſei Heuchelei und Denunziantenthum großzuziehen

r Gewerbetreibende ſchwer ſchädige und in größem ÜUm
ange Unzufriedenheit erzeuge Die di richtete des

halb an die Behörden der Stadt und des Staates das Erſuchen
die ſofortige Aufhebung der Verfügung herbeizuführen

Die ſtändige Deputation des Jnuriſtentages verſendet
den erſten Band der Gutachten welche für die diesjährige Ver
ſammlung beſtimmt ſind Darunter befinden ſich zwei vom
Reichsgerichtsrath Stenglein und vom Profeſſor v Liſzt
verfaßte welche ſich mit dem dolus eventualis beſchäftigen
Nach der münchener Allg Ztg konnte naturgemäß eine geſetz
geberiſche Behandlung des Begriffs überhaupt nicht in Frage
kommen und dementſprechend ſtimmen die beiden Gutachten
darin überein daß es auch fernerhin Sache der Doktrin und
Praxis und nur dieſer ſein werde ſich mit der Erfaſſung und
Anwendung deſſelben zu beſchäftigen Ein Widerſpruch zwiſchen
ihnen beſteht inſoweit als v Liſzt eine Entſcheidung der ver
einigten Strafſenate des Reichsgerichts für nothwendig erachtet
um die in der Rechtſprechung des oberſten Gerichtshofes hervor
getretenen Widerſprüche zu beſeitigen während Stenglein der
Anſicht zu ſein ſcheint daß ſolche Widerſprüche die eine Ent
ſcheidung der vereinigten Strafſenate erforderlich machten über
häupt nicht vorhanden ſeien

Bei Berathung der deutſchen und der ruſſiſchen Kommiſſare
über den Handelsvertrag hat man augeregt daß die Jahres
aufenthaltsſcheine in Rußland die von der ruſſiſchen
Regierung für Ausländer ausgeſtellt werden und zu einem ein
jährigen Aufenthalte innerhalb Rußlands berechtigen für die
Folge in erweitertem Umfange ertheilt werden möchten Bisher
wurden dieſe Aufenthaltsſcheine nur an Grundbeſitzer ver
abfolgt die auf beiden Seiten der deutſchruſſiſchen Grenze be
gütert ſind jetzt ſoll die Ertheilung dieſer Scheine auch an
deutſche Jnduſtrielle und deren Beamte erfolgen Die Be
hörden ſind in Deutſchland vorläufig angewleſen eine genaue
Liſte der Jntereſſenten aufzuſtellen

Auf Grund eines Edikts aus dem Jahre 1725 iſt das
Berliner Polizeipräſidium gegen einen Arzt in Berlin vor
gegangen Dieſer hatte in ſeinem Wartezimmer ein Plakat mit
der Aufſchrift angebracht daß ſeine ſpeziellen Verordnungen in
der vorgeſchriebenen Weiſe nur in einer beſtimmten Apotheke
zubereitet werden Das Polizeipräſidium ſetzte gegen ihn eine
Strafe in Höhe von 300 M feſt Der Polizeipräſident leitet
ſeine Befugniß aus einigen alten Edikten aus dem vorigen
Jahrhundert her Jn dem einen Edikt vom 27 September 1725
heißt es Den Aerzten wird hiernach verboten einen Chirurgum
vor dem andern auch einen Apotheker vor dem andern vor
zuſchlagen und zu rekommandiren ſondern es muß dem Patienten
freier Wille gelaſſen werden Jm Jahre 1798 wurde dieſes
Edikt den Aerzten in Erinnerung gebracht etwas modiſizirt und
den Aerzten geſtattet bei ſchwierig zu bereitenden Arzeneien
den Patienten Apotheker vorzuſchlagen auch wurde durch dieſes
Edikt den Aerzten verboten von den Apothekern Weihnachts
geſchenke anzunehmen Gegen die Verfügung des Polizei
präſidenten beſchritt der Arzt den Klageweg beim Bezirksans
ſchuß welcher die polizeiliche Verfügung aus formellen Gründen
aufhob und zur Sache ſelbſt keine Stellung nahm Darauf
erhob der Polizeipräſident Berufung beim Oberverwaltungs
gericht Das Polizeipräſidium ließ ſich im Termin durch einen
Juriſten und einen Mediziner vertreten Das Oberverwal
tungsgericht konnte der Volksztg zufolge nach mehrſtündiger
Verhandlung und Berathung noch nicht zu einer Entſcheidung
kommen und beſchloß bei der ungewöhnlichen Bedeutung der
Sache dem Kultusminiſter Mittheilung von der Verhandlung
zu machen und ihn zu erſuchen ſich durch einen Kommiſſar im
neuen Termin vertreten zu laſſen ünd Stellung zu der kritiſchen
Angelegenheit zu nehmen

ZJnfolge des Prozeſſes Leckert Lützow hat der Vor
ſtand des Vereins Berliner Berichterſtätter das Polizei
präſidium zu Berlin erſucht allen Schriftſtellern und Journaliſten
deren Namen auf Quittun gen über Geldſummen die ſie von
der berliner politiſchen Polizei empfangen hätten verzeichnet
wären von dem Jnhalt dieſer Quittungen in angemeſſener

Weiſe Kenntniß zu geben um die durch die Verhandlungen des
Prozeſſes LeckertLützow zur Erſcheinung getretene Befürchtung
zu beſeitigen daß gleich dem Namen des Herrn Kukutſch auch
die Namen anderer Schriftſteller und Journaliſten bewußt oder
zufällig als Scheinnamen gemißbraucht ſeien Darauf hatte
das Polizeipräſidium geantwortet daß derartige Quittungen
beim Polizeipräſidium nicht vorhanden ſeien Auf ein noch

e c ehe chitece le Beſcheidt elehnt die thatſächlichen Feſtſtellun itzutheilen auf denen der Beſcheid beruht en Sett Ken nurzn

Die Unterſuchung wegen Landesverraths gegen denRedacteur Petry in Met iſt ſo weit abgeſchloſſen daß die
Akten demnächſt der Staatsanwaltſchaft zugeſandt werden um
zu entſcheiden ob rn wegen Mitwiſſenſchaſt des Landes
verraths oder wegen Beihilfe dazu erhoben werden ſoll Eine
von Verwandten des Petry zuſammengebrachte Kaution für vor
läufige Haftentlaſſung iſt vom Gericht zurückgewieſen worden
und eine Eingabe an den kaiſerlichen Statthalter um perſöntiches
Eingreifen iſt ohne Erfolg geblieben

1

Kolonialangelegenheiten

O Der Korvetten Kapitän Rüdiger zuletzt mit der Ver
tretung des Landeshauptmanns von NeuGuinea beauftragt iſt
nun nach längerem Aufenthalte auf Java hier eingetroffen Er
wird nicht nach Kaiſer Wilhelms Land zurückkehren da die Neu
Guinea Compagnie die Verwaltung möglichſt einſchränken will
Auch muß ſich erſt entſcheiden ob der Reichstag die Uebernahmedes Schutzgebietes durch das Reich bewilligt

J

Ausland
Frankreich

Lockroy bereiſt gegenwärtig die franzöſiſchen Kriegshäfen
beſichtigt die Panzerſchiffe und hat vielbemerkte Berathungen
mit den dienſtthuenden Admiralen Er ſammelt Stoff für
die Kammerver handlungen über ſeinen Flotten
verſtärkungsplan

Bulgarien
Nach einer Meldung der Köln Ztg aus Sofia erhielt

der Staatsanwalt einen Brief des abweſenden Zeugen Niſch
kow der ſich bereit erklärte das Geheimniß des Mordes
Stambulow s zu enthüllen wenn Maßnahmen zu ſeinem Schutz
etroffen würden Aus Niſchkow s Brief geht hervor daß ſeine

Ausſagen ſich gegen Nacevie und die Polizei richten und daß
er Bulgarien aus Furcht infolge von Drohungen verlaſſen hat

Danach könnte alſo der Prozeß gegen die Mörder Stam
bulow s noch ein intereſſantes Nachſpiel haben

Südamerika
Wie der Pariſer Figaro über New York erfährt wurde

am Freitag als Präſident Crespo von Venezuela in
ſeiner Loge im Theater zu Caracas einer Vorſtellung von
Carmen beiwohnte ein Mordanſchlag auf das Staats
oberhaupt gemacht Ein Mann der dem Logenſchließer eine
Aufforderung vorzuſprechen vorzuzeigen vermochte erhielt Ein
laß der Schließer jedoch bemerkte daß der Mann ein langes
Meſſer zog und auf Crespo ſtürzte Der Schließer warf ſich
auf den Attentäter der nur den Rock Crespo s ſtreifte Der
Attentäter wurde in der ſofortigen ärztlichen Unterſuchung als
geiſteskrank erkannt

ie Verſchiebung der Währungsreform2 es in Rufzland
Vor einiger Zeit iſt das Gerücht aufgetaucht die ruſſiſche

Regierung ſei geneigt die Einführung der Goldwährung zu
vertagen Manche wollen darin bereits den Einfluß des bime
talliſtiſchen franzöſiſchen Miniſterpräſidenten auf die ruſſiſche
Regierung ſehen ſo daß die Maßregel ſich gewiſſermaßen als
ein Ergebniß der ruſſiſch franzöſiſchen Entente darſtellte Auch
auf dem Edelmetallmarkt in London hat nach dem Berichte
der weltbekannten Maklerfirma Pixley K Abell in der letzten
e des verfloſſenen Jahres die Nachricht von einer Ver
ſchiebung der ruſſiſchen Währungsreform für die nächſte Zeit
verlautet die Ausſicht auf die Einſtellung der ruſſiſchen Gold
ankäufe hat dort ſogar einen kleinen Rückgang des Goldpreiſes
auf dem offenen Markte veranlaßt Ob das Gerücht begründet
iſt muß dahingeſtellt bleiben Von einer Sinneswendung des
ruſſiſchen Finanzminiſters iſt nicht die Rede Thatſachen ſind
bisher auch nicht bekannt geworden Die Bank von Rußland
hat vielmehr gerade noch im letzten Vierteljahr 1896 ihren
Goldvorrath beträchtlich um rund 80 Millionen Mark ver
mehrt im Laufe des ganzen Jahres 1896 iſt der dort lagernde
Goldvorrath welcher theils der Bank theils der ruſſiſchen
Regierung gehört ſogar um 220 Millionen Mark geſtiegen ſo
daß er jetzt den Geſammtbetrag der umlaufenden Noten nicht
unerheblich überſteigt Sollte Rußland trotz dieſer günſtigen
Lage gerade jetzt den Uebergang zur Goldwährung ſiſtiren und
ſeine Goldankäufe vorläufig einſtellen ſo würde dies vor allen
OeſterreichUngarn zu Gute kommen indem es ihm die
Vollendung ſeiner Währungsreform in ſehr wirkſamer Weiſe
erleichtern würde

Neue Unruhen auf Sizilien
Noch immer zögert das Miniſterium Rudini auf Sißzilien

menſchenwürdigere Zuſtände zu ſchaffen und es iſt nur allzu
verſtändlich wenn es auf der unglücklichen Jnſel zu gähren de
ginnt Jn zwei Gemeinden der Provinz Palermo fanden Tu
multe wegen Steuerdruckes ſtatt Jn San Giuſeppe Jato
ſüdweſtlich von Palermo lehnte ſich das niedere Volk gegen
die Einführung der Verzehrſteuer auf Dreitauſend Perſonen
rotteten ſich zuſammen nnd verbrannten mehrere Steuer
aufſeherhäuschen Bei einem Zuſammenſtoß mit der Polizei

ie über zwanzig Verhaftungen vornahm wurden ein Komn
miſſar und ein Gendarm durch Steinwürfe verletzt Militär
ſtellte die Ruhe her doch ſind die Palermitaner Behörden
nicht ohne Sorge da vielfach großes Elend und Erbitterung
über das Ausbleiben von Reformen herrſcht und eine neue
Agitation der Sozialiſten im Gange iſt Die Ausbrüche der
Volksverzweiflung haben eine unheimliche Aehnlichkeit mit den
Ausſchreitungen die den letzten großen Aufruhr guf der un
glücklichen Jnſel einleiteten

Das Schreckensregiment anf den Philippinen
Der den Pfaffen ſo ſehr genehme neue Generalgouverneur

Polavieja führt ein wahres Schreckensregiment Je kleiner
und zaghafter er als Feldherr iſt um ſo größer und ent
ſchloſſener iſt er als Blutrichter Nachdem kürzlich erſt der
ſeit Monaten gefangen gehaltene Dr Rizal hingerichtet am
Montag wiederum 13 Verdächtige erſchoſſen worden hat
gleichzeitig der kriegsgerichtliche Prozeß gegen weitere 15
Rädelsführer begonnen unter denen ſich ein eingeborener

Lieutenant und der reiche Bankier Rojas Lung befinden Auch
ſie werden vorausſichtlich dem Blutdurſt der Mönche und
ihres willfährigen Dieners Polavieja zum Opfer fallen
Natürlich wird dieſes Verfahren nur dazu dienen die Auf
ſtändiſchen in ihrem verzweifelten Widerſtande zu beſtärken
Wie wäre es wenn gewiſſe Menſchlichkeitsfangatiker in England
die immer nur auf die Türkei hinblicken ihre Aufmerkſamkeit
endlich auch der oſtaſiatiſchen Kolonie Spaniens zuwenden
wollten wo von frommen Chriſten Prieſtern und Generglen
kaum minder türkiſch gewüthet wird als in Armenten

Recht gefährlich für die Spanier iſt die Nähe Japans das
egenüber dem Aufſtand auf den Philippineninſeln nicht übel

Luſt zeigt dieſelbe Rolle des Begünſtigers zu ſpielen wie die
Vereinigten Staaten gegenüber Kuba Wie man der K Ztg
meldet ſagte einer der in Manila verhafteten Verſchwörer
aus er habe die briefliche Mittheilung erhalten daß die Auf
n Schritte bei der japaniſchen Regierung gethan
ätten und dieſe habe ſagt man die Abſendung eines Ge
chwaders nach den Philippinen und die Anerkennung der
Empörer als kriegführende Macht angeboten falls ſich alle
Provinzen an dein Aufſtand betheiligten



Provinzialnachrichkten
0 Halberſtadt 4 Jan Landwirthſchaftliche Kreis

vertretung Unter dem Vorſitze des Herrn Kammerherrn
v Guſtedt Deersheim hielt die neugebildete land

wirthſchaftliche Kreisvertretung der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen für die Kreiſe Halber
S Stadt und Land und ernigerode ihre erſte

ung ab an welcher fünf Mitglieder der Kammer undVorſtandsmitglieder des mit der Kreisvertretung betrauten
landw Vereins für Halberſtadt und Umgegend theilnahmen
Bei der Konſtitnirung der Kreisvertretung wurden zu Vorſtands
mitgliedern gewählt die Herren Kammerherr v Guſtedt
Deersheim zum 1 Vorſitzenden Landwirth E Bieber Klein

enſtedt zum ſtellv Vorſitzenden Landwirth E Heine Halberh und Amtsrath Henneberg Waſſerleben zu Beiſitzern
ezüglich der Frage Wünſche und Anträge betreffend

den weitern organiſchen Ausbau der Kreis
vertretungen wurde folgender Antrag angenommen

Es iſt daß der direkt an die Landwirth
ſchaftskammer angeſchloſſene landwirthſchaftl Verein für das
Fürſtenthum Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode mit
dem landw Vereine für Halberſtadt und Umgegend gemein
ſchaftlich die Kreisvertretung bildet Mit Rückſicht auf 8 2
der Satzungen wird daher der Antrag geſtellt dieſem Wunſche
Rechnung zu tragen

Ferner gelangten bezüglich der heutigen Art der Bekämpfung
der Maul und Klauenſeuche folgende Beſchlüſſe zur
einſtimmigen Annahme a die gegenwärtigen Sperrmaßregeln

nd nicht geeignet die Ausbreitung der Seuche zu verhindern
eitere Verſchärfungen derſelben würden aber den Betrieb der

Land wirthſchaft aufs ſchwerſte ſchädigen ja ganz unmöglich
machen Es dürfte ſich vielmehr empfehlen einzelne der
jetzt beſtehenden Maßregeln ohne Schaden zu lindern
bezw die früheren milderen Beſtimmungen wieder einzuführen
d eine ſchärfere Kontrolle muß von denjenigen Händlern die
in der Hauptſache mit Rindvieh haudeln unbedingt gefordert
werden Soweit es möglich iſt muß ſich dieſe Kontrolle auch
auf Schweine und Schafhändler beziehen Die jetzt geltende
10tägige Quarantänefriſt iſt bei den Händlern auf mindeſtens
14 Tage zu verlängern Die jetzigen Beſtimmungen in betreff
der Transportmittel ſind ungenügend Der Eiſenbahnver
waltung iſt aufzugeben die Rampen mit Pflaſter zu verſehen
und dieſelben gründlich zu desinfiziren Eine gründlichere Des
infektion des Wagenmaterials als bisher iſt gleichfalls dringend
erforderlich e Verſchärfte Sperrmaßregeln an der
Grenze der Bundesſtaaten und des Auslandes und eine damit
verbundene ſchärfere Ueberwachung ſind dringend erforderlich
9 Eine zeitweitige Jmmunmachung der Thiere gegen die An
ſteckung durch künſtliche Uebertragung der Seuche hat ſich nach den
gewonnenen Erfahrungen in einzelnen größeren Ställen als günſtig
erwieſen e Die S Gründung eines beſonderen Jnſtituts in
Halle a S zur Erforſchung des Weſens der Maul und Klauen
ſeuche wird als erſtrebenswerth ergchtet Betreffs der heutigen
Mängel der Kreditbefriedigung der Landwirthe W
wird hinſichtlich a der Realkreditbefriedigung als beſtes
jetzt beſtehendes Jnſtitut die Landſchaft angeſehen aber ſie
muß auch dem kleineren Landwirthe zugänglich gemacht werden
und bei genügender Sicherheit nicht erſt von einem gewiſſen

öheren Betrage ab beleihen ſondern die Beleihungsgrenze herab
etzen b Der Perſon alkredit muß verbilligt und für längere
riſten gewährt werden was am beſten durch genoſſen ſchaft
che Spar und Darlehnskaſſen geſchehen könnte

e Die Errichtung einer Landeskulturrentenbank für
Meliorationen c iſt im allgemeinen erwünſcht Die von der
Kammer eingeleiteten Veranſtaltungen zur Errichtung von
Muſterdüngerſtätten und zur Prämiirung tüchtiger
Düngerwirthe fanden die vollſte Zuſtimmung Eine Or
ganiſation für die Kreiſe der hieſigen Kreisvertretung ſoll an
gebahnt werden Die weiteren Gegenſtände der Tagesordnung
betrafen Wahlen von Vertretern als Berichterſtatter für
die regelmäßige Mittheilung thatſächlich erzielter
Getreidepreiſe und für Bearbeitung des Jahres
berichts ſür 1896 e

Oberröblingen Helme 4 Jan Goldene Hoch
z eit Die Mund ſchen Eheleute feierten geſtern in voller
körperlicher und geiſtiger Friſche im Kreiſe von 5 Kindern
22 Enkeln und 4 Urenkeln das Feſt ihrer Goldenen Hoch
zeit Die Einſegnung fand in der Kirche durch den Orts
pfarrer ſtatt welcher das Kaiſerliche Gnadengeſchenk dem alten
Paagre überreichte

Wippra 5 Jan Bürgermeiſterwahl Unſer bis
heriger Bürgermeiſter Zimmermeiſter Albert Worch iſt als
ſolcher auf eine fernere ſechsjährige Amtsdauer wiedergewählt
und beſtätigt worden

Zeitz 5 Jan Sich ſelbſt todtgeſagt Dieſer Tage
erhielt die in einem nahe bei Zeitz liegenden Dorfe wohnende
Familie eines jungen Mannes der nach Abſolvirung ſeiner
Militärzeit eine gute Stelle als Burſche gefunden hatte einen
ſchwarz umrandeten Brief in welchem mitgetheilt wurde daß
der junge Mann an Blutvergiftung plötzlich geſtorben ſei ſeine
Habſeligkeiten ſeien an die Braut abgegangen Unterzeichnet
war das Schreiben mit dem Namen des Dienſtherrn Der Brief
welcher am Weihnachtsheiligabend eingetroffen war ſtörte
natärlich den Empfängern die ganze Weihnachtsfreude Die
Mutter des Todten weinte ihrem Kinde bittere Thränen nach
Nachdem ſich die erſte Aufregung gelegt hatte ſchrieb man an
die auswärts wohnende Braut welche aber antwortete daß ſie
weder von dem Tode etwas wiſſe noch irgend welche Sachen
erhalten habe Nun ſtiegen den Eltern doch einige Zweifel an
der Echtheit des Briefes auf Ein Freund wurde beauftragt
nach dem Aufenthaltsort des angeblich Verſtorbenen zu reiſen
um dort Recherchen anzuſtellen Wie verwundert war derſelbe
aber als ihm bei ſeiner Ankunft der Todtgemeldete friſch und
munter entgegentrat Nach längerer Unterhaltung geſtand der
rohe Burſche daß er ſelbſt den Brief geſchrieben habe Seine
Eltern ſollten glauben er ſei todt damit er ihnen von ſeinem
Verdienſte nichts mehr abzugeben brauchte er Beauftragte
kehrte zurück und verwandelte durch ſeinen Bericht die Trauer
der Eltern in Aerger Beſonders das Eine grämte die Leute
daß ihnen durch den unglaublich rohen und gemeinen Streich
die ſchönen Feſttage vergällt worden ſind

Kloſtermansfeld 4 Jan Schulnachrichten Lebendig
begraben wurde einſtimmig in der letzten Gemeindevertreter
Verſammlung der Antrag den hieſigen Lehrern eine Theue
rungszulage zu gewähren Ebenfalls abgelehnt wurde die Be
ſchaffung von Anſchauungsmitteln Der Antrag das Feuerungsgeld
für die Schulen von 50 M auf 70 M zu o pe wurde endlich als
begründet erachtet und zunächſt für dieſen Winter eine ſolche
Zulage bewilligt Die Schulzimmer ſollen vor Beginn des
Unterrichts vom Gemeindevorſtand oder der Gemeindevertretung
auf ihre Temperatur revidirt werden dieſelbe ſoll nicht unter15 Grad R betragen ch

Erfurt 5 Jan Von der Handelskammer Die
ieſige Handelskammer beſchloß in ihrer heutigen Sitzung eineetition an den Reichstag um Hera bſebung der Tele

phongebühren Die Kammer ſchloß ſich dabei den Motiven
an welche die Sonneberger Handelstkammer für eine ähnliche
Petition als leitend erklärt hat

K Erfurt 5 Jan Abgelehntes Gnadengeſuch
Die Frau des Kaufmanns Börner in Erfurt jetzt in Leipzig
war wegen verlenmderiſcher Beleidigung der Frau des Buch
ändlers Preckwinkel in Erfurt jetzt in Halle a vom
höffengericht und ſchließlich in der Verufungsinſtanz zu

14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Die Frau ließ ein
Gnadengeſuch an den Kaiſer richten Heute traf die Nachricht
von der Ablehnung des Geſuches ein Die Beleidigung war in

r infamer Weiſe durch eine anonym gehaltene Poſtkarte ge
ehen

Erfurt 38 Jan Mediziniſcher Kurſus fürLehrer Der berg Kreisphyſikus beginnt auf Anregung
der ſtädtiſchen Schulverwaltung einen mediziniſchen
Kurſus für die Lehrer um dieſe zu befähigen bei plötz
lichen Erkrankungen von Schulkindern bei Verunglückungen
Knochenbrüchen c die erſte wirkſame Hilfe zu leiſten
m Erfurt 5 Jan Straßenräuber Beleidigungeines Wachtpoſtens Auf der Chauſſee zwiſchen den be

nachbarten Dörfern Hochheim und Biſchleben wurde geſtern abend
ein junges Mädchen ihrer Baarſchaft beraubt Ein
Fremder trat dem Mädchen mit einem Revolver entgegen das
verlangte und alsbald herausgegebene Portemonnaie entleerte er
ſeines Jnhalts von 9 warf dann das Geldtäſchchen der Be
raubten ins Geſicht und ſchlug ſich ſeitwärts in die Büſche
Ein Kellner der den Poſten vor der Commandantur beleidigt
t fand ſo lange Unterkunft im Schilderhauſe bis die Ab
öſung eintraf und ihn der Polizei zuführte

Langenberg 4 Jan Aus verſchmähter Liebe ſtürzte
ſich die ledige Fabrikarbeiterin Voigt von hier aus einem Fenſter
n der Wohnung ihres ehemaligen Geliebten auf den gepflaſterten

ge hinab und erlitt einen ſchweren Schädelbruch und innere
erletzungen

Mühlbero Elbe 5 Jan Lehrergehälter JnSachen der Gehaltsſkala für die hieſigen Lehrer die bekannt
lich ſchon viel Staub aufwirbelte hat die königliche Regierung
zu Merſeburg bei dem Herrn Regierungspräſidenten gegen den
hieſigen Schulverband die Zwangs Etatiſirung beantragt An
läßlich deſſen wird am 18 Januar wieder eine Hausväter
Verſammlung abgehalten werden wahrſcheinlich die letzte der
Art eine ſolche Abhaltung wird an drei Sonntagen von der
Kanzel verkündigt

St Vom Brocken 2 Jan n n Die Witterung
des 29 Dez ſtand unter dem Einfluſſe einer flachen Depreſſion
welche von der iriſchen See langſam nach dem weſtlichen Deutſch
land vordringend hier allmälig verſchwand ſowie eines der
ſelben folgenden Hochdruckgebietes demgemäß herrſchte bei zu
nächſt noch anhaltendem ſchwachen Südweſt bis zum Nach
mittage dichter Nebel zeitweiſe von leichtem Schneefall begleitet
worauf dann bei ſteigendem Barometer und nach vorübergehen
der Drehung des Windes nach Oſt gegen Abend Aufklärung
eintrat Jn den folgenden Tagen befand ſich ganz Norddeutſchland im Wirkumgsbereich einer das nordweſtliche Europa be

deckenden umfangreichen Depreſſion welche in Wechſelwirkung
mit einem zunächſt über Oeſterreich ſpäter über Ungarn lagern
den Maximum auf dem Brocken am 30 Dez mäßige am 31
ſtarke Winde aus Südweſt ſpäter aus Weſtſüdweſt hervorrief
trotzdem hielt ſich am 30 faſt den ganzen Tag über die klare
Witterung es wurde an dieſem Tage ſogar ein Sonnen
aufgang von ſeltener Schönheit ſowie ſpäter der Brocken
ſchatten beobachtet auf die Neigung zu erneuter Trübung deutete
jedoch außer dem filzigen cirröſen Gewölk ein dem Gebirge im

eſten Süden und Oſten umgebendes Nebelmeer nachdem
daſſelbe bereits am Vormittage einzelne Nebelwolken zur Brocken
kuppe entſendet hatte trat bei Sonnenuntergang anhaltende
Trübung ein nur in nordöſtlicher Richtung wo der im Wind
ſchatten des Gebirges abſteigende Luftſtrom die Nebel wieder
auflöſte blieb noch eine Zeitlang die Ausſicht klar Seit dem
Abend des 30 herrſchte alsdann ohne Unterbrechung dichter
Nebel während die Lufttemperatur allmälig bis zum Gefrier

punkt anſtieg vom Sylveſterabend ſetzte bei gelindem Froſt ein
leichter Schneefall ein am Nachmittage des Neujahrstages aber
in Begleitung des inzwiſchen auch auf der t ein
getretenen Thauwetters ein leichter aber anhaltender Regen
welcher allenthalben den Rauhreif ſeiner prächtig glitzernden
Kryſtallflächen beraubte und erſt gegen Abend als unter
Drehung des Windes nach Nordweſt die Temperatur wieder
unter den Gefrierpunkt geſunken war in Schnee überging

Perſonal Veränderungen in der Armee
Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen
Befördernngen und Verſetzungen Abſchiedsbewilligungen
Frhr v u zu Egloffſtein Sek Lt vom Jnf Ret Prinz Louis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 mit Penſion der Abſchied bewilligt
Hafke Zeuglt vom Art Depot in Magdeburg zur Art Werkſtatt in Straß
burg i E, Raemiſch Zeuglt vom Art Depot in Stettin zum Art Depot
in Magdeburg verfetzt

Ordensverleihung Dem Obenſt Lieutenant z D v Birckhahn
vormals Commandenx des Landwehrbezirks J Vraunſchweig iſt die Erlaubniß
ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Commandeurkreuzes 2 Klaſſe des
Herzogl braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen

Patente Anmeldungen Elektriſcher Schußwächterſchützen
Kunſtweberei Claviez Co G m b Leipzig ErtheilungenVerfahren zum Auſſchließen von im Bleihüttenvetrieb fallenden Schlacen Dr
F Dehn Langelsheim a Harz Umkehrſyſtem für terreſtriſche Fernrohre
Voigtländer Sohn Braunſchweig Sternſörmiger Eggenzahn
A Laacke Leipzig Eutritzſch Ducminderventil mit entlaſtetem Rund
ſchleber Schäffer Budenberg Mogdeburg B Stoßflächen für Luft
und Waſſer Fahrzeuge Ch Steinan Brannſchweig

Eiſenach 5 Jan Bahnhofsverlegung Es iſt
eine ausgemachte Sache daß der hieſige Perſonenbahnhof den
geſteigerten Verkehrsbedürfniſſen bei weitem nicht mehr genügt
und daß eine Neugeſtaltung oder eine entſprechende Erweiterung
deſſelben dringend geboten iſt Ebenſo feſt ſteht aber auch daß nur
wenig Raum für eine zweckmäßige Vergrößerung des Bahnhofs
vorhanden iſt wenigſtens in jener Gegend wo er ſich gegen
wärtig befindet Nun ſchwirren ſchon ſeit einigen Wochen dies
bezügliche Gerüchte durch unſere Stadt wonach die Abſicht er
wogen werde den Hauptbahnhof in die Nähe des jetzigen
Weſtbahnhofs zu verlegen Wie weit dieſelben auf Wahrheit
beruhen entzieht ſich derzeit unſerer Kenntniß Erwähnen
wollen wir ſie jedoch nachdem auch eine hieſige Zeitung heute
davon Notiz genommen hat

Koburg 5 Jan Stadtverordnete und Mini
ſterium Jn geheimer Sitzung der Stadtverordneten wurde
der Beſchluß aufrecht erhalten den Bürgermeiſter nur auf ſechs
bezw zwölf Jahre zu wählen und dem Wunſche des Mini
i die Wahl auf Lebenszeit zu vollziehen nicht nach
zukommen

Coburg 4 Jan an eigenthümliches nächtliches
Abenteuer muß einer der zur Generalverſammlung der
Central Kranken und Sterbekaſſe der Tiſchler hierher entſandten
Delegirten hier erlebt haben der am Sonnabend morgens gegen
3 Uhr nur mit Hemd und Hoſe bekleidet in ſein Logis zurück
kehrte dem aber auch ſein angeblich mit 140 M gefülltes
Portemonnaie fehlte Weſte Rock Ueberzieher und Hut fand

Sonnabend früh in einem Nebengäßchen der öſtlichen
orſtadt

Waltershanſen 4 Jan Apothekenverkauf Diehieſige Apotheke iſt nebſt ihrer Filiale in Groß Tabarz für

den Preis von 240,000 Mark verkauft worden
Altenburg 3 Jan Die Pierer ſche Hofbuch

druckerei Stephan Geibel Co konnte geſtern auf ein
25jähriges Beſtehen zurückblicken und beging dieſen Tag durch
eine ſolenne Jubelfeier Zum Gedächtniß an dieſen Ehrentag
haben die Beſitzer der Firma der Wittwenkaſſe des Etabliſſe
uents 25,000 M überwieſen und beſtimmt daß jedem Arbeiter
der Betrag ſeines Wochenlohnes als Geſchenk ausgehändigt
werde Aus Anlaß des Jubiläums iſt eine d illuſtrirte

Feſtſchrift Wien die die Geſchichte der Hofbuchdruckerei
ausführlich darſtellt und aus der auch zu erſehen iſt daß die
Leipziger Firmen Duncker Humblot Fues Verlag F Volk
mar und Stephan Geibel die Hofbuchdruckerei von H A Pierer
und den Verlag des Pierer ſchen Univerſallexikons am 2 Jan
1872 übernahmen Eine Ausſtellung von Druckſachen zeigte zu

Provinz

zu welch hoher Blüthe die Buchdruckerkunſt am hieſigen
Platze gediehen iſt

Schleiz 5 Jan Von der Saale Die Saale iſt
ier im Oberlande nur an einzelnen Stellen zugefroren doch
o daß bei den Wehren der Verkehr über das Eis auch mit
Fuhrwerk möglich iſt Der Waſſerſtand der Saale war im ver
Prahicn Jahre nach dem Pegel bei Saalburg um 10 em im

urchſchnitt höher als in früberen Jahren Beachtenswerth iſt
auch daß hier in der oberen Saale im Vorjahr eine ganze An
ahl Lachſe gefangen worden ſind was früher nur ſelten der
all war

Deſſan 4 Jan Hochzeit bei Hofe Die Vermählung der Prinzeſſin Alexandra von Und kit t
dem Prinzen ſceg von Schwarzburg Rudolſtadt
iſt auf den 25 d feſtgeſetzt worden

ZDZ dZDZ dMeteorologiſche Station zu Halle 22

t5 Jan JanUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 760,1 759Thermometer Celſins 4,0 7Rel Feuchtigkeit 187 82Winde O 1 OMaximum der Temperatur am 5 Jan 0,82 C
Minimnm in der Nacht vom 5 Jan zum 6 Jan 6,2 C
Nieder ſchläge am 6 Jan 7 Uhr morgens 0,0 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Donuerstag den 7 Januar
Geringe Veränderungen Das Fortſchreiten eines Minimums

weſtlich von Britannien in öſtlicher Richtung könnte die Witte
rung in Mitteleuropa beeinfluſſen und Bewölkung und ſteigende
Temperatur erzeugen Der hohe Luftdruck über dem nordöſtlichen
Europa hat ſüdlich an Ausdehnung gewonnen

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 5 Jan
Uhr morgens

WindrichtunStallonen Barom Wirte Welter Lempe
mw FEStala 12 ratur C

Memnel 775 O 8 heiter 5Swinemünde 2 771 O 2 NebelHamburg 5 2 769 SO 3 bedecktBorlunm 766 SO 1 wolkenlos 4aunover o e 768 W 2 bedeckt 4erin 771 SSO 2 dedecktBreslau 771 e 2 Schnee 2Bamberg e 769 ſull Nebel 9München 2 769 O 3 wolkenlos SWien e 771 SO 3 bedecktPrag 5 771 S 2 bedeckt 1Triekt 770 ſt wolkenlos 1Petersburg e
aparanda 5 29 777 S 2 Schnee 4lodholm, 775 SO 2 bedeckt 0ſtopenhagen 2 770 SO 2 bedeckt 0Aberdeen 758 SW 3 de 3Cort e 4 757 N 2 tebel 4765 S 2 bedeckt 0

Mauren und Produktenbertente
Getreide

Pangig 5 Jan Welzen loco unveränd Umsate 150 Tonneun go
inländ hochb u weiss 169 164 do inländ hellb 167 do Tranusit
hoehb u weiss 126 187 do hellb 129 134 do Termin zu freiem
Verkehr per Januar do PTransit per Januar
Regulirungspreis zu freiem Verkehr Roggen loco unveräs do
inländ 111 112 do russ u polniseh zum Transit 77,00 do Termin
er Januar do Termin PTransit per Januar
egulirungspreis aum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm

144 Gerste kleine 625 660 Gramm 110 Hafer inländ 119
Königsberg 5 Jan Weizen kest

Zollgewieht 112 13 Gerste rubig
2000 I fd Zollgewicht 130 00

Hull 5 Jan Englischer Weizen 1 zh theurer
t ireorpost 5 Jan Weizen 1 h d als vorige Woehe

est

Koggen fest per 2090 Pld
Hafer ruhig do loco ver

Mehl

Amsterdam 5 Jan Weizen auf Termine ruhbig do per
März 209 do per Mai 198 Roggen loco do auf Termiue
ruhig do per März 112 do per AMAai 114

Antwerpen 5 Jan Weizen rubig Roggen behauptet Hafer
behauptet Gerste rubig

New NVork 5 Jan Weizen Verschiffungen der letzten Woche
von den atlautischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 9/,900 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 22 090 do von Kalifornien und Oregon un Gruss
britannien 28,600 do nach anderen Häfen des Kontinents Qrts

Wasserstände bedeutet über anter Null
Saale Trotha 5 Jan abends 1,84 6 Jan morgens 1,74

Preibeis

Letzte Nachrichten
Berlin 6 Jan Die Handwerkervorlage hat in den

jüngſten Tagen in einigen Blättern den Gegenſtand von Mit
theilungen gebildet die weſentlich auf Kombination zu beruhen
ſchienen Die Angelegenheit ſteht dem Vernehmen der Nat
Ztg nach im weſentlichen wie vor einigen Wochen Preußen
und Sachſen ſind im Ausſchuß für Zwangsinnungen Württem
berg und Baden für Freiheit Bayern für die Entſcheidung
durch die Mehrheit der Genoſſen des einzelnen Handwerks in
den betreffenden Bezirken Eine Verſtändigung gilt in dieſem
Augenblick nicht eben für beſonders ausſichtsvoll Jn den
jüngſten Tagen erſt iſt der Gegenſtand in der Subkommiſſion
des Bundesraths Ausſchuſſes verhandelt worden

Hamburg 6 Jan Die Hamb Börſenhalle meldet aus
Kamerun Zintgraff iſt mit 200 Balileuten als Plantagen
arbeiter aus Bali in Victoria eingetroffen und hat durch die
Eröffnung dieſes direkten Weges den Binnenſtämmen die Ver
bindung mit der Küſte eröffnet Zugleich ſoll Zintgraff
bei dem Balihäuptling Garega durchgeſetzt haben daß die
Hinterſaſſen und Nachbaren unbeanſtandet zur Küſte gelaſſen
werden Zintgraff ſoll zur Küſte ferner Vertreter von zehn
anderen Stämmen geführt haben aus deren Bevölkerung
5000 Männer für die deutſche Kolonie gewonnen wurden
Zintgraff hatte auch den politiſchen Erfolg gehabt daß der
1891 bekriegte Stamm der Badeng die Ueberreſte des
Lieutenants von Spangenberg und des Expeditionsmeiſters
Hüwe auslieferten

Athen 5 Jan Am Sonntag legten ſich unweit Kanea
auf der Landſtraße nach Suda bewaffnete Muſelmanen in
einen Hinterhalt und feiterten auf eine Anzahl Chriſten wo
runter ſich drei Notabeln befanden Es entwickelte ſich ein
Scharmützel wobei ein Chriſt und zwei Türken verwundet
und nach dem benachbarten Tſikalarig gebracht wurden Dort
und in Periäolig hatten die Muſelmanen gleichzeitig zwei
Chriſten getödtet während eine dritte Bande einige
Chriſten zu überfallen verſuchte die aus Kiſſamo nach Kanea
Oel brachten Die Chriſten bemerkten aber den Hinterhalt
noch rechtzeitig und konnten ſich durch die Flucht retten
Wegen dieſer Vorgänge herrſcht große Aufregung unter den
Chriſten in Kaneg und Umgebung Eine beträchtliche Anzahl
bewaffneter Chriſten hat ſich ſchon in Perigolia ange
ſammelt
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Mein bekannter

Inventur Räumungs Verkauf
beginnt morgen Donnerstag den 7 20 Vanunar r

Derſelbe umfaßt alle von der letzten Saiſon übrig gebliebenen

Sommer und Winter Kleiderſtoffe
e IW Außerdem ſind folgende Artikel zum größten Theil Aas chie Hälfte des Preiſes zurückgeſetzt

Ileiderstoffe Seide Buxkin Planelle Leinen Hemdentuch Barchent Barchenthemden
Beinkleider Normalhemden Tischdecken etc

Als nie wiederkehrende Gelegenheit
Den vollſtändigen Wagrenbeſtand eines Concurs Lagers von einem Berliner Confecrtions Hauſe

erSsten Ranges
Blousen in Seide Wolle und Barchent Stück von 50 Pfg an Costüme und einzelne Röcke Jaquettes

S Morgenröcke in Tuch und Velour Stück von 5 Mk an Schulterkragen in Krimmer und Aſtrachan Röcke in
Seide Tuch Moiré mit Futter und Biber Matinées Spitzenkragen und Westen Stück von 50 Pfg an

Der Verkauf findet nur in der erstem Diage ſtatt
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Gr Ulrichſtr 20

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit g

reinigten neuen Federn bei Guſtav Schiefertafelne Friedrich Arnoldreiben

athenbriefe

Offerire Jnhaber A Heller ranineguetartenummifangertäglich friſche Tafelbutter nur Große Ulrichſtraße 10 Mars Ia Tour Radirgumm
n r e Pfd 1 5 w r Se pret Briefbogenp au m Fya 02 Schreib nud Conc t iereßtfeinſte Molkereibutter empfiehlt als größte Nenhelt 33 aich Lino et e eptpap

Groß Möhringen à Pfd 1,10 eingelegte durchgehende Farben in Parquett und Teppichmuſtern in prachtvoller Farbenwirkung ämme
do aus dem Faß à 05 und unverwüſtlicher Haltbarkeit, LederwaarenDüten in 5 Pfund Packung

zum Centnervpreiſe
Cigarrenbeuntel in verſchiedenen Größen

Villigſte Bezugsquelle

ff Frankfurter Kochwürftchen
das Paar 30 Pfg

feinſte Brannſchw Roth

aFerner empfehle beſtes glattes Liümoleum in gewöhnlicher Stärke

ſowie außerordentlich diekes Panzer Linoleum bis 15 mm ſtark Ader Girantft
ſowle bedruektes Linoleum in hervorragend ſchönen MuſternLeber und Mett Wurſt 2Corned Beef Pfd 60 Pfg Fabrikate der Deutſchen Linoleum Werke Hansa W l J

Filiale der Dam Molke ei in Delmenhorſt bei Bremen z ge chmeeritrDli p t W L W e Eine ganz Vorzügliche FederRoßleben e e e deA Kühn Dreyhauptſtraße 2

Gerichtlicher Verkanf
Die zur Konkursmafſe des Laufmanns F A Kraus von hier gehörigen

Colonial und Materialwagren Cigarren
Weine Spiritnoſen und Farbewgaren c

wer den täglich Vorm 1 Uhr u Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale Geiſt
ſtraße 18 zu billigen Preiſen ansverkanft

J D Peuschel Konkurs Verwalter

Uhrenhandlung

Leipzigerſtr 42

Jede
amerikaniſche Kopfwäſche

ChampoingTrockenapparah
waſchen trocknen und friſiren

FIark
Großes Lager in im Damenfriſirfalon von

4 Frau Anna DriebeGerichtlicher Verkauf d Regulateuren Gr ülrichſr 51 1 Etage Kaiſerfäle
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Fleiſchermeiſters Carl 9

zur Maſſe gehörige Gegenſtände als

b einen kräftigen Zughund mit Geſchirr

d einen Hundewagen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung

a ein flottes braunes Zugpferd mit Geſchirr

c einen Fleiſcherwagen mit Scheere und Stange

Otto Knoche Konkursverwalter

Steuber hier verſteigere ich Sonnabend den 9 d Mts Vorm 11 ühr
im Gaſthof zum Schwarzen Adler in Halle Gr Steinſtr 24 folgende S

e verſch Fleiſchergeräthſchaften darunter 1 Räucherſchrank 1 faſt
neuer Wiegeblock ferner eine Schanfenſter Marquiſe u v a S

Froebel scher Kindergarten
Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit

Marie KoestlerKl Berlin 1
Sür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

14 Tage gehehend Mk 12
Taſchennhren

Chlinder n Remontoir mit Goldrand
Mk 10

Wecker Mk 50
Reparaturen Federeinſetzen 1 Mk,
Glas 10 Pfg Zeiger 10 Pfg Schlüffel
5 Pfg J Für Alles Garantie

Gekreide Reinigungsmaſchinen
welche aut und ſchnell reinigen ſich leicht drehen und feſt auf der Tenne ſtehen
dieſelben können erſt auf Probe genommen werden ſtehen billig zum Verkauf bei

G Helwig Thomaſinsſtr 42 r

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

III
Donnerstag den 7 Jannar cr Vor

mittags 10 Uhr verſteigere ich in der
Kaiſer Wilhelmshalle hier zwangsweiſe
gegen Baarzahlung

15 Bände Converſations Lexicon
5 Bände Geſchichte des Römiſchen
Kaiſerreichs 8 Bände Spamer s
Converfations Lexicon 130 Bände
Kindergartenlanbe verſchieden
1 Regnlator mehreres Geſchirr
1 Pianino 1 eichen Gewehrſchraut
1 mah Schräukchen 1 Buffet 1 Sopha
n 2 Seſſel 1 Schreibtiſch 1 Waſch
tiſch 2 mit Marmorplatte 2 Ranch
tiſche mit Marmorplatte 1 Vertikow
1 Spiegel mit Schränkchen er 6

Müller Gerichtsvollzieher

Mit 3 Bexrblättern

nen
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